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hatte zu 200 Mark Geldſtrafe verurteil

Kummer t

SasfeeZeftong erfeint an ſedem Wochentag ne hmketteags der monatlich Bezugspreis durch
gnſere Boten Raegedeſtelen ohne Beilngerlohr 40 Soldmark duech dte

Schluß der Anzeigen Aanahmer IIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Keues in Kürze

Drahtmeldungen und Radiotelegramme
ür die Landtagswahl in Lippe ſind ſieben

Wahlvorſchläge eingereicht worden nämlich von
der Deutſchnationalen Volkspartei der Deutſchen
Volkspartei der Demokratiſchen Partei der
Sozialdemokratiſchen Partei der Kommuniſtiſchen
Partei und von zwei kleineren bürgerlichen
Jntereſſengruppen

Wie der Berliner Lokalanzeiger meldet
wurde der 18jährige Hugo Lögenhauſen in Syke
nach einer Stahlhelmveranſtaltung auf dem Heim
wege von zwei Radfahrern ſo ſchwer angeſchoſſen
daß er verſtarb Die Täter konnten verhaftet
werden
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Der LokalAnzeiger meldet aus München
Nachdem eine ärztliche Sachverſtändigenkommiſion vor einiger i die Haftfähigkeit Poehners
eſtgeſtellt h ſoll er echt am 1 Januar ſeineungshaft in Landsberg antreten

Wie die Polizeiverwaltung in Mülheim Ruhr
mitteilt iſt die Befreiung von der Anmeldepflicht
der Verſammlungen von der Beſatzungsbehörde
wieder aufgehoben worden Alle Verſammlun gen
politiſch oder nichtpolitiſch müſſen drei Tage vor
her angemeldet werden

Eine Hayeriſche Muſikkapelle die in Mainz
konzertierte hatte an einem Abend das Deutſch
landlied geſpielt Der Kapellmeiſter wurde vom

franzöſiſchen Militärgericht wegen Spielens eines
verbotenen Liedes in Abweſenheit zu dref Mo
u Wein Unb h Mart hre eirt weil er das Sprelen des Liedes et
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Wie die Aſſociated Preß meldet haben deutſche
und amerikaniſche Bankiers ein Abkommen ge
troffen üher eine 7prozentige 10 Jahres Anleihe
von 3 Millionen Dollar für die Stadt Saar
brücken Das öffentliche Angebot ſoll Anfang
1925 erfolgen
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Die franzöſiſche Kammer hat nach einem hef
en Rededuell zwiſchen dem Berichterſtatter Vio

lekte und dem Redner der Oppoſition Desjardins
über die allgemeine Finanzlage die ſämtlichen
Kreditvorlagen mit 540 gegen 29 Stimmen ange

nommen 8 r
Aus Rom wird gemeldet daß eine Neubeſetzung der diplomatiſchen Auslandspo ten be

vorſteht Der italieniſche Botſchafter in Waſhing
ton Gaetani wird von ſeinem Poſten zurücktreten
Der Geſandte in Tokio de Martini wird na
Waſhington und der Brüſſeler Botſchafter Orſin
nach Warſchau verſetzt werden
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Einige gutunterrichtete Blätter behaupten
nach der getroffenen Vereinbarung zwiſchen Pa
e und Zankow verpflichte ſich Bulgarien im
F eines bolſchewiſtiſchen Angriffes 100 000
Mann kampffähiger Truppen zur Verfügung zu

um ſie in ihre alte Wür

wer in

d
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en u und X
ver 6 e in Spaniſch

ſtellen Dagegen werde Bulgarien die Genehmi
gung erteilt das alte Militär Dienſtpflicht
Syſtem wiedereinzuführen Der Zugang Bul

riens zum Aegäiſchen Meer im Rahmen des
riedens von Neuilly ſoll beſchleunigt und es ſoll

ihm eine Anleihe von 25 Millionen Dollar zuge
ſtanden werden

e

Der albaniſche Geſandte in überreichtedem Miniſter n eres
von Achmed Zogul Jn dem egramm wird
mitgeteilt daß die Auſſtändiſchen die Verwaltung

es re Hand genommen Dere Ztche hecherrſchen ehe en die
Albani Achmed t ſeiſamt ren re e rn kerſen

wieder einzuſetzen

meldet aus Tanger daß Primo de
den letzten Tagen ſämtliche Armeekom

mandanten zu einer pernd am 3 nach Madr ab umrektörium über den Stand
arokko zu unterrichten

e e
gemeldet Außenminiſter Kato

xnaliſten gegenüber erklärt
Aus Tokio wird

isländ rne ung pores von n alsge 4 ed h e e Diee im lot F

Halleſche Aeueſte Nachrichten Handelsblatt für

Streſemann gegen den Rechtsbruch

a

Halle Donnerstag den 1 Januar 1925

pof 85 Solsmarf
Zehn Uhe vormittags

Der Außenminiſter Dr Streſemann empfing
Dienstag nachmittag die Vertreter der geſamten
ausländiſchen Preſſe und gab ihnen längere Er
klärungen ab über den Standpunkt der Reichs
regierung zur Frage der Räumung der Kölner
one Streſemann wies darauf hin daß es die
flicht der Alliierten geweſen wäre ſchon einige

Zeit vor dem 10 Januar die Frage der Räumung
eingehend zu prüfen damit bis zu dieſem Datum
eine endgültige Klärung hätte erfolgen können
Nach den Beſtimmungen des Verſailler Vertrages
könne eine Verlängerung der Beſetzung der
Kölner Zone nur dann in Betracht gezogen wer
den wenn ernſtliche Verſtöße Deutſchlands gegen
den Friedensvertrag vorgekommen wären Nun
hat man ſo erklärte Streſemann weiter die
angeblichen Verfehlungen Deutſchlands in der
Fräge der Entwaffnung zum Vorwand genom
men um eine n Räumung derKölner Zone zu begründen Deutſchland iſt aber
im großen und ganzen vollſtändig entwaffnet
geſ dann wenn da und dort einzelne kleinere

erſtöße gegen die Entwaffnungsbeſtimmungen
die bei einem Sechzigmillionenvolk doch vorkom
men können gefunden worden ſind Von fran
zöſiſcher Seite iſt gegen eine Verquickung der
Räumungsfrage mit der Ausführung des Dawes
gutachtens Einſpruch erhoben worden Dies iſt
nach meiner Auffaſſung völlig unrichtig Denn
wenn London nur ein finanzieller und wirtſchaſt
licher Akkord geweſen wäre ſo hätte auch die
Ruhrräumung nichts mit dieſen Verhandlungen
u tun haben dürfen Die deutſche Delegationhat aber von vornherein gefordert daß die Frage

der Ruhrräumung diskutiert werde
Ebenſo hängt auch die Räuwung der

Hoe ng mit ver An juzrleachtens guſammen Es geht einſach echt
daß die wenigen Rechte die Deutſchland aus

dem Friedensvertrag noch übrig geblieben
ſind durch eine Politik wie ſie jetzt in Paris
begonnen werden ſoll zunichte gemacht werden
J u Deutſchland nichts als Pflichten übrig

eiben

Die Politik der Mittelparteien hat während
der Londoner Verhandlungen um Vertrauen
gegen Vertrauen gekämpft Gerade ich ſelbſt habe
mich in Vokksverſammlungen und im Reichstage
damals ſehr oft gegen den Vorwurf der natio
nalen Oppoſition wenden müſſen als ob die
Kölner Zone nicht geräumt werden würde und
die Alliierten nicht an eine loyale Erfüllung
ihrer Verpflichtungen denken würden Heute
aber muß ich zu meinem großen Bedauern ſagen
daß wenn die Kölner nicht geräumt wird
diejenigen unrecht hatten die für
das Dawesgeſetz ſtimmten und es ver
teidigt haben in der Hoffnung daß endlich
die Sanktionspolitik damit zu Ende ſei Damit
will ich natürlich den Wert des Dawesgutachtens
ſelbſt abſolut nicht angreifen

Wenn wirklich ernſte Verſtöße in der Eni
n vorgekommen wären dann hätten

wohl die führenden franzöſiſchen Organe
ſchon längſt Lärm geſchlagen und wenn wie be
hauptet wird von den deutſchen Verbindungs
offi ieren planmäßig Obſtruktion getrieben wor
den wäre dann hätte die deutſche Regierung
chon gengtt eine Note der Alliierten erhalten

eutſchland kann ja nicht einmal einen Defenſip
krieg führen weil es keine Gasmasken keine
lieger keine Artillerie keine Tanks hat Ja
eutſchland konnte nicht einmal die im Friedens

verträg zugeſtandene Heeresſtärke von 100 000
Mann auffüllen weil ſich niemand mehr fand
der ſich für zwölf Jahre verpflichten woilte

Deutſchland mit ſeinen 60 Millionen Ein
wohnern iſt ſo entwaffnet daß es J nicht

gegen einen Einmarſch von Polen odereinmalder Tichegeſlowate her ernſtlich wehren könnte

Wenn trotzdem dieſe angeblichen Verfehlungen
um Vorwand genommen werden die Kölner
one nicht zu räumen dann kann man ſich hier

des Eindrucks nicht erwehren daß wir uns vor

Bei der Räumungsfrage des 10 Januar wirdimmer nur von Köln Feſprochen Demgegenüber

ſei feſtgeſtellt daß die nördliche Zone die ver
tragsm z am 10 Januar zu räumen iſt das
ganze Gebiet von Cleve bis einſchließlich Bonn
c das nach amtlichem Material 6415 qm

iſt und eine Bepölkerung von 2 310hnern hat Dieſer Gebietsr ang rig
annähernd dem des ganzen Großherzogturis

a pelt ſo groß iſt ingstechniſch beſtdie Zone aus chnitten die von Englände n e d

e ct à 8 n e re
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Die Bedeutung der Räumungszone

s

o

die Anzeigen werden nach KolonelJefles derechnet

dem Wiederbeginn einer Sanktionspolitik der
Alliierten gegenüber Deutſchland befinden

Das Material das der deutſchen Regierung
über die angeblichen Verfehlungen bis jetzt zuge
gangen iſt iſt außerordentlich gering Wennz 8 der Vorwurf gemacht wird die Reichswehr
ſei ein Staat im Staate und der General von
Seeckt könne ſich jeden Augenblick zum Diktator
aufſchwingen ſo muß man doch fragen was ſoll
General v Seeckt mit ſeinen 100 000 Mann und
weshalb iſt tatſächlich eine Entfremdung zwiſchen
der Reichswehr und dem deutſchen Volke ein
getreten Dieſe Entfremdung iſt doch nichts an
deres als die Folge der Beſtimmungen des Ver
ſailler Friedensvertrages der uns ein Söldner
heer aufgezwungen und das einſt von Scharnhorſt
geſchaffene Volksheer in dem alle Bevölkerungs
ſchichten des Vaterlandes dienten zerſchlagen hat
Ein anderer Vorwurf den man uns macht iſt die
angebliche Militariſierung der Schutzpolizei Jch
weiß nicht was damit gemeint iſt Vielleicht be
Bee man daß der Schupomann der in dem

erkehrsturm am Potsdamer Platz den Verkehr
regelt plötzlich auf Grund ſeiner ſtrategiſchen
Kenntniſſe ſich zum Oberkommandierenden der
Schutzpolizei aufſchwingen könnte

Anſtatt des offenen Konflikts dem wir nun
mehr zuſteuern

fordern wir Verhandlungen über alle Mei
nungsverſchiedenheiten Belege über die Er
gebniſſe der 1800 Kontrollbeſuche damit wir
die Vorwürfe unſererſeits prüfen können Wir
ſind der Auffaſſung daß die Differenzen die
ſich aus den Entwaffnungsparagraphen ergeben
haben ſollen viel zu gering ſind um eine
Grundlage zu bilden zur Abweichung von de

e Raſt rd ſſches Land länger s im Friedensvertrag
vorgeſehen beſetzt gehalten wird

r

Der deutſche Botſchafter in Paris hat Herriot
Dienstag nachmittag einen Beſuch abgeſtattet und
ihm Mitteilungen über die politiſche Lage in
Deutſchland gemacht

Der Quotidien in Paris läßt ſich aus London
melden daß Köln nicht vor Beginn des kommen
den Sommers geräumt werde

England unö Frankreich einig
Einvernehmen über die Räumungsnote

Paris 31 Dezember See Drahtmeldung
Havas veröffentlicht folgendes Londoner Tele
gramm Der diplomatiſche Meinungsaustauſch
über die Vorbereitung der Note an Deutſchland
über die Räumung der Kölner ne hat geſtern
nachmittag alſo viel früher als angenommen
wurde zu einer Verſtändigung geführt Die eng
liſche Regierung hat den in Paris ausgearbeite
ten Entwurf zurückgeſchickt ohne nennenswerte
Aenderungen daran vorzunehmen Das Ergebnis
entſpricht allen Erwartungen Die Gründe die
für die Nichträumung Kölns am 10 Januar an
geführt werden ſind folgende

1 Erbringung des Nachweiſes durch die
Verbündeten daß Deutſchland ſeine mili
täriſchen Verpflichtungen nicht erfüllt hat

2 Deutſchland iſt außerſtande ſie
10 Januar zu erfüllen

3 Deutſchland hat ſeine Vervyflichtungen
bisher in ungenügendem Maße erfüllt

4 Die Verbündeten müſſen den Schluß
bericht der Kontrollkommiſſion abwarten um
feſtzuſtellen was von Deutſchland künftig er
wartet werden kann
Es unterſteht keinem Zweifel daß wenn

Deutſchland ſeinen militäriſchen Verpflichtungen
nachkommt es für ſich den S 429 in Anſpruch neh
men kann Die Botſchafterkonferenz wird alſo
bereits u eine Entſcheidung über die Ab
ſendung der Note an Deutſchland faſſen können
Alle Preſſeinformationen die ſich auf eine zweite
Note beziehen die nach dem Erhalt des Schluß
berichtes der Kontrollkommiſſion abgeſchickt wer
den ſoll ſind als verfrüht zu betrachten

MIENIIIEEENDer belgiſch beſetzte Teil der nördlichen Zone
umfaßt folgende 26 Orte Cleve Goch Xanten
Rheinberg Geldern, Orſoy Repelen Baerl
Moers Homburg Friemersheim Kempen Uer
dingen Crefeld Kaldenkirchen Süchteln Dülken
Vierſen Willich München Gladbach Rheydt
Neuß Rheindahlen Odenkirchen Erkelenz Weve
linghoven Grevenbroich

Der franzöſiſch beſetzte Teil der erſten Zone
umſaßt folgende ſieben Orte Vonn Overath
Siegburg Hennef Geislingen Reinagen und Bed
burg

zum

Wirtſchaftlich iſt dieſes Gebiet mit ſeinen

53 Orten nicht nur durch die Stadt Köln
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Germanias
Keujahrsſorgen

Politiſche Neujahrsbetrachtung

von D Otto Everling Nikolasſee
Zwölf dumpfe Glockenſchläge in der Neu

jahrsnacht ſchlagen Erz auf Erz Bei Mutter
Germania trifft dieſes Erz zwölfmal das leid
beſchwerte Herz

Staat iſt Selbſtändigkeit ſagte der erſt e
Schlag Mir der einſt ſo mächtigen Germania
hat ein grauſames Geſchick die Souveränität
ihres Staates geraubt Das iſt für ein großes
und ſtolzes Volk unerträglich

Staat iſt Recht ruft der zweite Ton
Mein Recht wird von der Willkür zertreten
das hat mein tapferes fleißiges Volk ver
giftet Mit unerhörten Laſten die man in
London auf ſich nahm wollte man der Wilkkür
entgehen Nun kommen elende wie Hohn
wirkende Winkelzüge um die Friſt der Fremd
herrſchaft am Niederrhein ſechs Jahre nach
dem Kriege noch zu verlängern

Staat iſt Macht ſo dröhnt in dieſen
Schmerz hinein der dritte Glockenſchlag Nur
Macht ſchützt auf dieſer Korg das Recht
Macht im Volksleben Schut nung oh
im Völkerleben krwald f SStandbild am Niwrade unt o ſeufz
ſteht am Sockel guchſtabe er der
marcks mit Gold Büchf n
lang ein Arm dihnd e Fp
Feind ie deinen S
ſchen hein trat
Ahnt ihr Fremherren
chen Haß ihr ſäet m
rechtlos verlängerten
von großer Geſchichte
vierjähriger rheiniſche
ehrwürdigen Geſtalten
geſchenkt darunter auch die
aus dem Morgenlande Da ballt er p
blitzt mit den Augen Weg damit Weh
Die Mutter will beruhigen Das ſind die
Weiſen die wollen das Chriſtkind ehren Nein
nein weg weg und ſchleudert die Mohren
in die Ecke Der Knabe kannte die ſchwarzen
Beſatzungstruppen und den Abſcheu und
Schrecken den fie verbreiten Das iſt eine
wahre rheiniſche Geſchichte

Und ſehnſüchtig klingt der vierte Glocken
ſchlag Staat braucht Frieden Germania hat
den Frieden nicht mutwillig gebrochen ihr
andern habt das umtreiſte friedliche Volk
niedergeſchlagen und ihm einen Frieden auf
gezwungen den der Teufel ſchuf denn er iſt
aus Lüge Hochmut Ervberungsluſt und Rach
ſucht entſtanden Und nicht einmal die
Satzungen dieſes Friedens haltet ihr jetzt
Darum Deutſche helft mir der Mutter Ger
mania hört den fünften Ruf der Schweſter
glocke

Jn ſolcher Rot
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Staat fordert Führung
tritt das Reich in das neue Jahr ohne feſte
geſchloſſene Regierung Seid ihr denn taub
und blind ihr meine Deutſchen Jetzt gilt
es doch alle vaterländiſchen Kräfte zuſammen
zuſchließen Schafft Führung ſtarke gute
Führung Wer hindert Donnernd ruft
der Glocke dumpfer ſechſter Ton Die
Volksvertretung Germania ſinnt tieftraurig
nach Der Reichstag hat auch in g n
Zeiten ſo oft verſagt hat dem den Genius
Bismarck ſein Wirken erſchwert nun
Zwei Reichstage wählte man im letzten Jahr
Der aus dem Mai brachte keine rechte Re
gierung als er zuſammentrat Der aus dem

Dezember will ſchon verſägen ehe er noch
zufammenkam Weshalb Man will aus der
Volksentſcheidung nicht die Folgerungen ziehen
Man will Klaſſenparteien in die Führung
bringen während doch das Volk eine klave
Mehrheit der Volksparteien geſchaffen Und
die Partei der Mitte die ſich beſonders chriſt
lich nennt Jn der Na
brauchte ſie nur ein poar Wochen ſich mit
widerchriſtlichen Klaſſenpartei zu verbin
jetzt findet ſie in Monaten nicht dena eine andere gäftlig Volkspartei Zaudert
nichtan ende Beſatzu nden ſiebenten Glockenſchlag der ki
Staat ſchafft Wohlſtand Mein Wohlſtand

t der ſtand hat keine
iwiiltenkultur in bedrodt

ein Ja De h

de nd
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Skaak braucht Wirtſchaft Regierung und
Volksvertretung müſſen die Bahn freimachen
und halten für den Aufbau der Wirtſchaft in
Stadt und Land Nur größere Leiſtung kann
die Verelendung bannen Und der Austauſch
der Güter muß ihre Herſtellung fördern End
lich kann das Reich wieder vom 10 Januar
1925 ab den Handel durch Verträge heben
Da iſt noch ein Machtfaktor nützet ihn Und
dann denkt daran was der neunte Schlag
euch fagt Staat ſucht Kuttur Deutſche Kul
tur hat hohen Wert und iſt ſchwer bedroht
Ohne Geiſteskultur verroht der Staat ver
kümmert die Wirtſchaft Die Kulturſchicht
wiederum muß von der geſamten Wirtſchaft
getragen werden Wie groß iſt die Gefahr
daß hier der Ausgleich und die rechte Wechſel
wirkung fehlt Darum lauſcht auch auf den
nächſten zehnten Ton der Neujahrsnacht
Staat bedarf der Steuern Die Steuer darf
die Gerechtigkeit nicht verletzen aber ſie darf
auch die Wirtſchaft nicht zerſtören Die Neu
ordnung der Steuern ſchreit nach Führung
und Unterſtützung durch weitblickende wirt
ſchaftskundige Männer Und darum klingt ſo
ernſt der elfte Ton Staat muß ſich gründer
anf Gerechtigkeit Soziale Gerechtigkeit muß
aufbauen was Klaſſenkampf und Standes
dünkel zerſtört Jetzt müſſen ſich die vater
ländiſchen Führer zuſammenfinden und be
weiſen wie auch ſie ja gerade ſie Gerechtigkeit
für alles Volk ſchaffen nicht nach dem unmög
lichen Satz Allen das Gleiche ſondern nach
der guten Loſung Jedem das Seine

Dann iſt der Sinn bereitet für den
zwölften mächtigen Glockenſchlag der Ger
manias Herz mit Sehnen und Schmerz zu
gleich erfüllt Staat will Freiheit Das Herz
volk Europas darf und kann kein Sklavenvolkk
werden Falſcher Pazifismus ſoll meines
tüchtigen Volkes Seele nicht betören Wahr
haftigkeit der Geſinnung paare ſich mit Be
ſonnenheit der Handlung bis einſt der Ruf zur
Wahrheit werden kann Wir wollen frei
ſein wie die Väter waren eher den Tod als
in der Knechtſchaft leben

Und wir Was fagen wir zu Mutter
Gerrnanias Neujahrsſorgen beim dumpfen
Glockenſchlag der Silveſternacht Als Echo
erheben wir mit lautem Ton den lauten ſtarken
Ruf nach deutſcher Führung im
denen Land mit der alten deutſchen Zu

Tammttes F nme trerkin Herz geſenkt
n Sta en die und liebend hängt
ter find wohrür Ehr und Recht
ind ein frei Geſchlecht

2

er Parlamente

Reichstages Wallraf
er Artikel 23 und 27

ird der neugewählte
Montag 5 Januar

3 Uhr zuſammenzutreten
vundtag iſt die Einberufungsverordnung

des Preußiſchen Staatsminiſteriums gezeichnet
Braun und Severing zugegangen Sie lautet
Auf Grund des Artikels 17 Abſatz 2 der

Verfaſſung des Freiſtaates Preußen vom 30
November 1920 wird verordnet Der Preu
ßiſche Landtag wird auf den 5 Januar 1925
nachmittags 3 Uhr nach Berlin einberufen
Der Miniſter des Jnnern wird mit der Aus

Die braune Flut
Genuga Mitte Dezember

Geſtern liefen wir nach einer Reiſe durchs
ganze Mittelmeer in Genug ein vorüber an
einer Reihe grauer italieniſcher Panzer
ſchiffe die von einem ſeltſamen Schattenkreis
niedriger Torpedoboote umgeben waren Wa
rum ſchauten die Jtaliener ſo ſtolz und doch
auch ingrimmig auf ihre grauen und ſchwar
zen Schlachtſchiffe Weil ihnen gerade in letz
ter Zeit wieder klar geworden iſt daß das
Mittelmeer das ihnen nach Geographie und
Geſchichte zugehören müßte feſter denn je un
ter der Kontrolle der beiden alliierten und
doch rivaliſierenden Mächte England und
Frankreich ſteht für das neue Jtalien Muſſo
linis ein ſehr bitteres Bewußtſein Aber das
neue Jtalien verzichtet nicht Es bereitet ſich
emſig auf den Tag vor an dem die latente
u im Mittelmeer zur Entſcheidung reif
wird

Hier ſei weniger von dem geheimen Ringen
der europäiſchen Großmächte um die Beherr
ſchung des Mittelmeers geſprochen das immer
mehr zu einem ſcharfen Gegenſatz zwiſchen
Frankreich und England führen muß Ein
anderes Problem das freilich mit dieſem
Gegenſatz in enger und folgenſchwerer Ver
knüpfung ſteht iſt es das wir diesmal in ſei
ner ganzen Bedeutung und Tragweite erken
nen konnten Die Zeitungen meldeten es Jn
jedem Hafen und bei allen neueinſteigenden
Reiſenden liefen dunkle Gerüchte um Jmmer
wieder wurden wir in Geſprächen auf die
Wahrheit eines kürzlich erſchienenen Buches
aus amerikaniſcher Feder hingewieſen The
Riſing Tide of Color die ſteigende Flut
der farbigen Menſchheit Es ſcheint nicht nur
das gelbe Aſien erwacht zu ſein um äch
auf den Kampf gegen die weißen Räuber des
Erdballs rorzubereiten auch die Welt des
braunen Mannes iſt in einer tiefen Gährung
begriffen die nicht mehr geheim bleiben kann
und will Ueberall ſind die erſten Funken
des ſchwelenden Brandes aufgeflammt

Die Welt des braunen Mannes um dieſe
Geſamtbezeichnung zu gebrauchen umfaßt
vom pazifiſchen bis zum atlantiſchen Ozean
im nahen und mittleren Orient und in einem
breiten Gürtel durch Aſien und Vorderafrika
reichend etwa 450 Millionen Menſchen da
von über 300 Millionen allein in Jndien
Jn England hat man allmählich begriſfen
daß eine indiſche Frage beſteht und wäh
rend man den Ernſt der Lage vor der übri
en e zu verhüönen Bomüre r dex
alle Kräfte geſammelt für den großen unver
meidlichen Kampf Dieſer Kampf wird zuerſt
wohl nicht in Jndien ſondern um Jndien in
dem näheren Orient vor ſich gehen und wird
das Mittelmeer zur Baſis haben

Das Mittelmeer bedeutet aber auch den
Jslam und die Teilnahme islamitiſcher Löl
ker an der Emanzipationsbewegung gegen die
weiße Verherrſchaft iſt vorerſt im Mittelmeer
becken aktuell geworden Von Mekka und
Moſſul bis Melilla wird gegen den Stachel
des Abendlandes gelökt Jch ſprach einen
Spanier der das Rif Gebiet und die Kämpfe
dort aus eigener Anſchauung kennt Er war
erſchüttert über die nach ſeiner Meinung voll
kommene Ausſichtsloſigkeit dieſes Krieges für
ſein ſpaniſches Heimatland und er befürchtete
einen verhängnisvoſlſen Verluſt an Achtung
vor der weißen Raſſe der ſich ſchon in der

führung dieſer Verordnung beauftragt nächſten Zukunft in ſeiner ganzen Auswirkung

zeigen wird Jmmer wieder betonte er daß
dieſe Babylen ganz nach japaniſchem Vor
bild ſich bewußt der europäiſchen Technik ve
dienen um ſich die Unabhängigkeit zu er
u

er Kampf geht weder in Nordafrika noch
auch in Aſien gegen dieſe oder jene Macht er
geht gegen die weiße Raſſe und auch der
moderne europäiſch gebildete Orientale wird
mit ſeinem kulturellen Fortſchritt in dieſem
Haß nur noch fanatiſcher

Die Wahabiten die jetzt in der heiligen
Stadt Mekka ſitzen ſind ein Mittelding zwi
ſchen Stamm primitivem Staat und Sekte
vielleicht dem urſprünglichen Puritanertum
vergleichbar oder aber de frühen e
riſchen Jslam der aus Arabien zur Erobe
rung einer Welt vorſtoßen konnte Die Eng
länder müſſen die wahabitiſche Aktion des
halb ſo ernſt anſehen weil ſie gleichzeitig mit
den antiengliſchen Bewegungen in Aegypten
und Vorderaſien erfolgt und weil nachge
wieſenermaßen auch der große 72 Millionen
engliſche Untertanen vertretende indiſche
Moslimsverband mit Jbn Saud in Verbin
dung ſteht Zum erſtenmal in der neuen ara
biſchen Geſchichte ſcheint ſich eine gewiſſe Sini
ung der verſchiedenen bisher in ewiger Fehde
ebenden Stämme anzuknüdigen und gute
Kenner des Orients rerſichern daß jetzt erſt
die geduldige jahrzehntelange Propaganda
arbeit der Senuſſi zu reifen beginne Ueber
den Umfang und die Wirkſamkeit dieſes ge
heimnisvollen Ordens hat man ſich täuſchenlaſſen weil der 1914 erklärte heilige Krieg ſo
offenbar verſagt hat Aber die Oberleitung
der Senuſſi hat von dieſer Erklärung des
heiligen Krieges eben niemals etwas wiſſen
wollen und einflußreiche mohammedaniſche
Kreiſe außerhalb der türkiſchen Regierung
ſollen dieſen Aufruf ebenfalls als verfrüht
und deshalb ſchädlich verdammt haben Das
Programm der Senuſſi braucht Zeit und wenn
der Orden auch den Geiſt des Haſſes und der
inneren Empörung überall in der mohamme
daniſchen Bevölkerung mit allen Mitteln
ſchürt und zweifellos ſtets auf dem Laufenden
über alle Zwiſchenfälle und auch Morde
iſt ſo ſind gerade die Senuſſi immer ſorgſam
darauf bedacht geweſen es zu keinem ganz
ſchweren Zuſammenſtoß mit einer europäiſchen
Macht kommen zu laſſen bevor es ſoweit iſt

Die Senuſſi warten auf die einmal kom
mende europäiſche Selbſtzerfleiſchung deren
erſten Akt ſie im Weltkriege mit ingrimmiger

S uyon erlebt Fäben und deren For T
ung ſie von der engliſch franzöſiſchen Rivali
tät erhoffen Sie warten ferner auf eine
größere Vertrautheit der islamitiſchen Völker
mit der europäiſchen Technik wie ſie im ſpani
ſchen Marokko ſo bemerkenswerte Tatſache ge
worden iſt Und ſie warten ab bis die
raſtloſe Arbeit der islamiſchen Miſſionäre in
dem ſchwarzen Afrika ihnen die Hundert
tauſende von bedenkenloſen Kriegern liefert
mit deren Hilfe ganz Afrika von der weißen

ſurvation befreit und unter die Herrſchaft

Jn einer Flugſchrift in Kairo hieß es
Die Tore Aſiens werden ſich vor den

Europäern ſchließen und in der Zukunft
ahnen wir eine Revolution wie ſie in der
Weltgeſchichte noch nicht dageweſen ſt

Man findet in Kairo Flugblätter und
Broſchüren aus Bagdad aus Teheran Kal

des Propheten gebracht werden ſoll

kutta und Konſtantinopel Schon vor einigen
Jahren gab die Central Aſian Society zu
daß jedes mohammedaniſche Land heute in
Verbindung mit jedem anderen ſteht durch
beſondere Geſandte durch Pilger Reiſende
oder Kaufleute Es ſei auch daran erinnert
daß der japaniſche Sieg über Rußland als
der erſte farbige Sieg über ein e Land
mit geradezu unheimlicher Schnelligkeit durch

Afrika hinein verbreitet wurde
Ein ganz beſonderes Kapitel iſt noch die

Arbeit des Bolſchewismus in Aſien und
Afrika Der Bolſchewismus hat dort eine An
hängerſchaft gewonnen die nur verſtändlich
wird aus dem Kampf den der Bolſchewismus
egen das ganze Abendland führt und der ineinen tiefſten Wurzeln auch nur ein Frei

a gegen den Weſten iſt Manpürt bolſchewiſtiſche Einflüſſe nicht nur in
Jndien nein auch in Aegypten in Arabien
und Meſopotamien

Zum Schluß eine franzöſiſche Aeußerung
die die ganze für England ſo ſchwierige Lage
grell beleuchtet und die mir ein engliſcher
Reiſegefährte gab Jn einer Nummer des
Exportateur francais wird das Projekt der

Bahn durch die Sahara erörtert und u a
geſagt

Das engliſche Kolonialreich iſt nur noch
ein Traum da Kanada und Auftralien ſchon
faſt ſelbſtändig ſind Südafrika ſtrebt da
nach Jndien iſt in Bewegung Aegypten in
Aufruhr kurz das ganze Reich fällt aus
einander

aber auch die Senuſſi ſind weitſichtig Sicher
werden ſie nur ſoweit mit Frankreich gehen
wie ſie es brauchen und dann dann vird
auch Frankreich mit zu den Feinden der Senuſſi
und aller Moslims gehören

Das neue Frbeitszeitge etz
Das Reichsarbeitsminiſterium hat ſeine Vor

arbeiten für ein neues Arbeitszeitgeſetz ſo weit
gefördert daß bereits Beratungen mit den Jnter
eſſenten ſtattfinden An den maßgeblichen Stellen
wird neuerdings auch der Gedanke eines Rahmen
geſetzes über ein Achtſtundentaggeſetz erwogen das
innerhalb der einzelnen Jnduſtrie und Gewerbe
zweige eine Berückſichtigung der beſonderen wirt
ſchaftlichen Notwendigkeiten ermöglichen würde

Regierungspräſiöent a D Dr Stockmann
Jm 77 Lebensjahr ſtarb in Kiel der Re

gierungspräſident a D Geheimer Oberregie
rungsrat Dr Stockmann Von 1898 1905
war er freikonſervativer Abgeordneter eines
hleewig hbolſtei niſchen Wohlfreiſes 1965

wurde er zum Regierungspräſidenten von
Gumbinnen ernannt Jm Jahre 1913 trat er
in den Ruheſtand Dr Stockmann war Vize
präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft

Umtriebe in der franzöſiſchen Armee
Dem Echo de Paris zufolge ſind in einer

Kaſerne in Lille von Soldaten des 43 Jnfante
rie Regiments kommuniſtiſche Flugblätter an die
Kaſernenmauern angeſchlagen worden Bei
einer Durchſuchung der Kaſernen wurden noch
zwei Pakete mit Flugblättern vorgefunden Ein
höherer Offizier des Regiments der um ſeine
Meinung befragt wurde erklärte die Angelecen
heit ſei nicht ſo ſchwer wie es ſcheine Die Sol
daten hätten das Recht ihre eigene politiſche
Meinung zu haben und ihrer Ueberzeugung auch
offen Ausdruck zu geben Sie könnten daher
nicht vor ein Kriegsgericht geſtellt werden
ſondern würden nur diſziplingariſch beſtraft
werden

Radfahrer Mäntel und Schläuche im Spezialgeschäft Gummi Bieder Gr Steinstrasse 8I Nähe Markt

25 Bräutke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch geh jetzt etwas ſpazieren in den

Wald da drüben wo ich mir ein paar Motive
ſuche Bäume verſtehſt du die ich hinter
dich male Deine roten Backen ſtehen gut auf
Grün Zu Mittag bin ich wieder da Kannſt
dir s ja überlegen Aber halt den Mund vor
den neidigen Weibern

Er nickte ging und verſäumte zu bezahlen
Mit hundert Mark Zeche hätte ſie ihn

ziehen laſſen ohne auch nur daran zu denken
Sie ſtand und ſchaute ihm nach bis er nur
mehr eine kurze breite Linie war die auf
der Landſtraße ſich vorwärts ſchob

Malen Heiraten Plüſchwams
Flatterbinde Augen ſanft und kühn
Stimme weich und gebieteriſch Jn ihren
Kopf hatte das Füllhorn einer Stunde mehr
Vorſtellungen geſchüttet als ſie in einer Woche
hätte auseinander zu räumen vermocht

Taumlig ſelig zerfahren kam ſie in die
Küche ließ ſich von Wirtin und Köchin ſchelten
machte alles verkehrt und lachte die zwei
immer giftigeren Frauen an

Werdet ihr gemalt dachte ſie Werdet
ihr geheiratet Von einem ſolchen Plüſch
jackett Mit den Augen und dem Bärt
Arme dumme zwei Schneegänſel

Mathilde
Bulhahn überſchlug während er in die

Sonne hinein t über dem Walde ſaß
Art und der Farben zu einem Bild

noch nie mit
über Leinwand
nis der KathtZwar hatte er dem Pinſel

geſtrichen um Menſchen dar

e

m n

Trennung mehr als je

Aber er zweifelte nicht daran dem Kunſt
verſtändnis Kathis im äußerſten Notfall ge
nügen zu können

Doch war er kein Mann der ſich vor der
Zeit mit äußerſten Notfällen beſchäftigte

Hier galt es nur den Vorſchuß zu be
meſſen den ſie mittags auf das Gemälde
leiſten ſollte Wohl waren ihm ſeine Worte
gegenwärtig Wer mir gefällt den male ich
umſonſt Aber ſie gefiel ihm ja nicht Alſo
war er durch nichts gebunden die Rede bei
der Suppe auf den Punkt zu bringen dem
ſeine Vorſicht beim erſten Sehen ausgewichen

war
Er wollte ihr gelinde Preiſe machen Hun

dert Mark für Bild und Heirat und blieb s
auch nur bei der Hoffnung das war ſie unter
Brüdern wert

Bulljahn zog das alte zerfingerte Notiz
buch hervor und trug mit feſter Hand auf
eine neue Seite den Namen Kathi ein

Viel Ehre für das Mädl Nummer Eins
zu werden Er blickte zu den ſechs verlaſſenen
Brüdern vom Siebengeſtirn hinüber und
ſchwenkte rechts ab in die Felder da ihm die
Baummotive des Waldes mochten ſie noch ſo
grün ſein vorerſt nicht weiter in Anſpruch
nahmen

Er ſah von ferne eine hohe Mauer in
deren Schatten er bis Mittag ruhen wollte
Wo Mauern ſtanden wuchſen Menſchen auf
und ſein liebendes Herz war aller Menſchen
Nähe zugetan

Als er herankam erkannte er den Friedhof
der hinter der Umgürtung lag Eine ſchattige
Bank an der Außenſeite des Totenfeldes er
ſparte es ihm die Schläfer drinnen ſtören
mit venen er wenig Berührungspunkte beſaß
Er hing am Leben heute nach langer

Wie er etwa zwanzig Minuten geträumt
hatte die Beine lang von ſich geſtreckt hörte
er leiſe müde Schritte hinter ſich und ſetzte
ſich aufrecht Denn er war dafür in allen
Lagen ein reifes Benehmen zu zeigen

Eine gutgekleidete Frau ſetzte ſich in die
andere Ecke den Trauerhut mit weißem Vor
ſtoß über dem braunen Scheitel Witwe und
wie er ſchätzte in den beſten Jahren

Sie ſtellte eine kleine hellgrün lackierte
Gießkanne neben ſich

Nur nicht ſo drängen dachte er
ſoll das ſein

Aber der Mai trieb Knoſpen und ſeine
Unternehmungsluſt war voll im Saft

Ein ſchöner Tag heute ſagte er und
freute ſich der Melancholie in ſeiner weichen
Stimme

Sie nickte nur ein wenig Doch war es
ihm wie ſie flüchtig und argwöhniſch gegen
ihn herüberſah als hätte ſie einen lautloſen
Seufzer gehaucht

Das rut einem weh fügte er eine Mi
nute ſpäter bei und verſuchte ob er dieſes Weh
ein wenig zittern und nachklingen laſſen
konnte

Es glückte
Befremdet faſt unwillig betrachtete ſie ihn

jetzt vom Kopf bis zu den Füßen
Heute regierten ſchon einmal die Farben

ſein Schickfal Jhr trug er offenbar deren
zu viel

Aber ſolche kleine Tücken hatten ihn von
je nur gereizt

Das ne Wetter tut einem

Was

elt
weh ſagte ar wieder und gab noch einen
Schuß Rühru in die Stimme wenn man
re au hat die ſo am Leben hing

wie m

d J

Die Witwe wendete den Kopf ein wenig
gegen ihn

Sehen Sie mich einmal an Was glauben
Sie Meiner ernſten ſchwermütigen Natur
waren eigentlich immer alle Farben zuwider
Aber Eberhard ich will dich hell und fröh

lich angezogen ſehen hat mir meine gute
Frieda oft genug geſagt daß ich ihr den
Willen tun mußte Ja denken Sie ſich ſo
eine ſonderbare Frau war ſie Am Tage vor
ihrem Tod jetzt iſt s drei Jahre her ſie
mußte ſchon eine Ahnung haben da nahm
ſie meine Hand in die ihre und flüſterte Das
ſage ich dir Eberhard wenn du mich draußen
auf dem Friedhof beſuchſt daß du mir ja nie
in Trauer kommſt Es würde mir mein totes
Herz noch ein zweites Mal abdrücken Wenn
du zu mir kommſt will ich dich in munteren
Farben ſehen So komme ich denn ſeit drei

r täglich in ſolchen ſcheckigen Kleidern
zu ihr

Die Witwe hatte ihm aufmerkſam zuge
hört Bei ſeinen letzten Worten legte ſich ihr
eine Falte über die Stirn Seit drei Jahren
kommen Sie täglich auf den Friedhof fragte
ſie mißtrauiſch Es wundert mich daß ich
Sie da noch nie geſehen habe Jch bin die
zehn Monate die mein Mann nun tot iſt
ſelbſt täglich hier geweſen

Ja ja nickte Bulljahn lebhaft Ge
rade wie bei mir Wenn man ſo tief in
Trauer iſt dann ſieht man niemand

Er hatte ſie dermaßen jäh überrumpelt und
entwaffnet daß ſie verlegen wurde und um
darüber wegzukommen eilig fragte Wo liegt
denn ihre Frau

Ach Gott Er ſeufzte ſchnell und hatte
es n Gantz am anderen Ende drüben an
der Maueser

Fortſetzung folgt

die ganze farbige Menſchheit bis ins dunkelſte
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